
Abend Ausgabe

Deutſcher Reichstag
Schluß

geht zu auf der Tribüne faſt unverſtändlich auf die geſtrigen
en des Reichskanzlers über unſere Beziehungen zu

England ein Der Kanzler war durchaus im Recht als er ſich be
mühte eine Verſtändigung mit England zu ſuchen Jch habe die
Zuverſicht daß es dem Vierverband auch fernerhin nicht gelingen
wird Rumänien Bulgarien und Griechenland aus der Neutralität
herauszureißen Unſer Heer und unſer Volk hat ſeine hohe reli
giöſe geiſtige körperliche und wirtſchaftliche Kraft in dieſem Kriege
aufs glänzendſte bewährt und es iſt ſein einmütiger Wille mit
grenzenloſer Hingabe an das Vaterland durchzuhalten bis zu
einem erfolgreichen Schluß Wir ſtimmen dem Vocredner voll
darin bei daß es die Pflicht des Vaterlandes iſt ausreichend für
die daheimgebliebenen Familien unſerer Krieger zu ſorgen Unter
Anſtrengung aller Kräfte iſt es uns gelungen in dieſem Kampfe
von Erfolg zu Erfolg zu ſchreiten ihn ſiegreich zu führen zu
Lande zu Waſſer und in der Luft Beifall

Abg Baſſermann Natl
Die Ausführungen des Staatsſekretärs haben uns ein glän

gendes Bild von der Finanzkraft des deutſchen Volkes gegeben
Wir alle ſind von Genugtuung und Dank erfüllt für die Finanz
leitung der Reichsgeſchäfte und für die Tätigkeit der Reichsbank
verwaltung die es in dieſer ſchweren Zeit verſtanden haben über
ein Heer von finanziellen Schwierigkeiten Herr zu werden Der
Reichsbankpräſident hat in ausgezeichneter Weiſe dazu beigetra

gen daß wir auch den finanziellen Krieg kraftvoll führen konnten
Die Aufgabe war groß und ſchwierig da vom Kriegsminiſterium
und vom Generalſtabe immer erneute Ergänzungen unſerer
Armee durchgeführt wurden und eine Vermehrung unſerer For
mationen erfolgte wie ſie die Kriegsgeſchichte noch nie geſehen
hat Die Löſung der Verpflegungsfrage die Deckung der Muni
tion mußte an die finanzielle Anſpannung die größten Anforde
rungen ſtellen Dieſe Fragen ſind gelöſt und die Hoffnung unſe
rer Feinde daß ein Erfolg unſerer Waffen ſchließlich an der

Finangkraft des Reiches ſcheitern müſſe iſt zu Waſſer geworden
Die Ankündigung einer Kriegsgewinnſteuer begrüßen agitet

ir Wir begrüßen es daß eine Einigung über die Grundzüge
dieſer Steuer erfolgt iſt und erachten es mit den Vorrednern als
Gebyt ſozialer Gerechtigkeit daß die Steuer eingeführt wird Wir
teilen auch die Zuv ſicht des Staatsſekretärs daß auch die neue
Kriegsanleihe von Erfolg gekrönt ſein wird Der Appell an die
Opferwilligkeit der Nation wird nicht unerhört verhallen Der
Reichskanzler hat uns ſehr intereſſante Aufſchlüſſe über die Vor

geſchichte des Krieges gegeben aus denen hervorgeht daß Eng
der Friedensſtörer war Wir haben den Eindruck aus den

Ausführungen des Kanzlers gewonnen daß Deutſchland den
Frieden erhalten wollte und daß die Behauptung falſch iſt wir
hätten einen Präventivkrieg führen wollen Unerhörte Ver
ſchiebungen der Tatſachen Unwahrheiten Verleumdungen und
man darf auch ſagen ein gut Teil Heuchelei liegt in den Erklä
rungen unſerer Feinde Der deutlichſte Beweis für die Friedens
liebe der Deutſchen liegt vor allem in dem Verhalten Deutſch
lands gegen Oeſterreich Ungarn Wenn man das öſterreichiſch
ungariſche Rotbuch zur Hand nimmt ſo findet man die geſtrigen
Ausführungen des Kanzlers beſtätigt durch das Telegramm des
Grafen Berchtold an den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in

en ha m S a Li e knecht Vurr e garen er in das auch ein Tei ogialdemokraten einſtimmt Sogtal
Der Reichskanzler hat geſtern geſagt Wir haben die Senti

mentalität verlernt Dieſes feierliche Bekenntnis iſt von hoher Be
deutung Niemals feit die Weltgeſchichte beſteht hat ſich ein Volk
in allen Pflichten ſo glänzend bewährt wie das deutſche niemals
aber auch ſo furchtbare Opfer an Blut und Menſchenleben ge
tragen niemals ſo viel Kummer und Elend durch die fkrupelloſe
Politik ſeiner Feinde zu leiden gehabt Es iſt eine Geſchichts
miſſion des Deutſchen Reiches daß der Sieg an dem nicht zu
zweifeln iſt unſere Zukunft ſichern und uns einen langen Frieden
gewährleiften muß Der Friedensſchluß darf dann nur diktiert
ſein von den deutſchen nationalen Jntereſſen
Beifall Die wirtſchaftlichen Maßnahmen die hier beſchloſſen

werden müſſen frei ſein von bureaukratiſcher Eng
herzigkeit Angeſichts der furchtbaren Opfer die der Krieg in
die Familien hineinbringt muß die Sorge des Deutſchen Reiches
dafür eintreten daß niemand Not leidet Dr David ſprach von der
Zeit nach dem Kriege Auch wir ſind der Meinung daß die Zeit
nach dem Kriege von neuen Gedanken erfüllt ſein wird und erfüllt
ſein muß Millionen deutſcher Krieger werden in das bürgerliche
Leben zurückkehren und mit ihren Jdeen Deutſchland erfüllen
Eine neue Zeit wird anbrechen Kein Staatsmann wird ſich der
Aufgabe entziehen können mit Reformen vorzugehen mit
manchem alten Zopf aufzuräumen auch keine Partei wird ſich
dieſer Aufgabe entziehen können Das iſt nicht nur eine politiſche
ſondern eine ſittliche Forderung Meine Freunde werden gern
bereit ſein in neuer Zeit an der Verwirklichung dieſer Jdee mitzu

arbeiten n en e rDer Krieg iſt dem deutſchen Volke aufgedrungen worden
Möge der Kaiſer ihn mit kraftvoller Hand beendigen und uns
einen Frieden bringen der ſeinen Namen mit ehernem Griffel
in die Tafeln der deutſchen Geſchichte einträgt nach dieſer ge
waltigften Zeit die die Welt je geſehen hat Lebhafter Beifall

Abg Fiſchbeck Vpt
Man iſt gern geneigt den Produzenten und Händlern die

Schuld an den hohen Preiſen beizumeſſen aber ſie liegt auch zum
Teil an dem ſozialen Gewiſſen des Einzelnen das noch geweckt
werden muß Wir hoffen daß es möglich ſein wird einer Teue
rung zu begegnen und wir ſtimmen alle darin überein daß
finanzielle Beihilfen des Reiches bereitgeſtellt werden müſſen
um insbeſondere die Lebenshaltung der ſchwer leidenden An
gehörigen unſeres Heeres zu erleichtern Wenn wir ſehen wie die
vielen Milliarden für die Kriegführung aufgebracht werden dann
müſſen ſich auch die Mittel finden laſſen um für die Volksernäh
rung das Rechte zu tun Die angekündigte Kriegsgewinnſteuer
wird auch die Unterſtützung meiner Partei finden Mit einer
Re läßt fich eine gerechte Herangiehung zu dieſer
Steuer nicht erreichen aber der Gedanke der Steuer an fich iſt
geſund Und da die Notwendigkeit vorliegt fo wird ſich auch der
Weg finden um die ungerechten und ungeſunden Vermögens
bildungen zu den Laſten des Krieges heranzuziehen

Das deutſche Volk hat alles was von ihm gefordert iſt gern
und willig auf ſich genommen weil es der Ueberzeugung iſt daß
es für eine gerechte Sache das Schwert gezogen hat daß wir nicht
aus Eroberungsluſt die Welt in Brand geſetzt haben Dieſe
Ueberzeugung allein hat es begeiſtert und befähigt die ſchweren
Opfer an Gut und Blut im verfloſſenen Jahre zu bringen Wenn
hier und da Feinde uns als Friedensſtörer hinzuſtellen ſuchen
die geſtrige Rede des Reichskanzlers muß dem der ſehen will die
Augen darüber geöffnet haben daß der Grund auf dem das
deutſche Volk ruht unerſchütterlich iſt Beifall Nach den Aus
führungen des Reichskanzlers ſtehen wir mit vollem Vertrauen
ſeiner zukünftigen Führung der Geſchäfte ſoweit ſie ſich auf den
Frieden beziehen gegenüber Beifall Jetzt gilt die Tat Nicht
nur draußen im Felde ſondern auch daheim auch für den Reichs
tag und deshalb bewilligen wir ohne jede Beſchränkung die Mittel
die von uns gefordert ſind Damit geben wir die gerechte finaw

Grundlage dem Sehnen nach einer ſchnellen und ſiegreichen
ung des Kambpfes um der Welt den Frieden zurück

zu en um dafür zu ſorgen daß ein Friede geſchaffen wird
ſo ſtark daß es dem Frevelmut unſerer Feinde nicht gelingt un

Kindern und Kindeskindern wieder einen ſolchen Ueberſall zu
reiſsn Siimmung h 5
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Die Stunde wird kommen wo die Beziehungen zwiſchen den
Völkern wieder aufleben werden Schon jetzt muß alles geſchehen
um auch auf wirtſchaftlichem Gebiete dieſe Beziehungen der Völker
wieder anknüpfen zu können Es iſt etwas Schönes um das Ver
trauen in dem wir draußen im Schützengraben und im Jnnern
leben Die Klaſſengegenſätze verſchwinden ohne Rückſicht auf die
Parteien rechts und links ſchließen wir uns zu gemeinſamem Ar
beiten zuſammen zu dem großen Ziele eines ſiegreichen und ehren
vollen Friedens Möge dieſer Zuſtand auch über den Krieg hin
aus fortleben und die Beziehungen von Menſch zu Menſch auch
das öffentliche Leben erfüllen wenn wir wieder zur friedlichen
Arbeit zurückkehren Was der Reichskanzler geſtern von der Be
freiung der Völkerſchaften im Oſten vom moskowitiſchen Joche na
mentlich im Hinblick auf die Polen geſagt hat dem ſtimmen wir
zu und wollen hoffen daß dieſer Krieg auch dazu beiträgt daß
uns in Zukunft Vertrauen untereinander und auf dieſem Ver
trauen erwachſene politiſche Freiheit im Jnnern erblühen möge
Beifall

Abg Dr Oertel Konſ
Dem Dank den wir unſerem über alles Lob erhabenen

tapferen Heere und ſeinen großen Führern ſchuldig ſind ſchließen
wir uns an Ein ſo heldenhaftes Ringen hat die Geſchichte der
Völker noch nicht geſehen Kein Vergleich der Kämpfe früherer
Zeiten mit denen von heute läßt ſich durchführen Die Helden
lieder der Vergangenheit müſſen ſchweigen gegenüber den gewal
tigen Taten im Oſten und Weſten Die Bilder der Vergangenheit
verblaſſen gegenüber dem was wir ſehen durften dank den
Männern die hier Unmenſchliches geduldet und erkämpft haben
dank den Führern die die Siege geplant und vorgezeichnet und
mit Aufbieétung aller ihrer Kräfte durchgeführt haben Beifall
dank den Männern zu Lande zu Waſſer und in der Luft und
auch dank unſeren Schutztruppen die da draußen auf einem
verlorenen Poſten mit einem Heldenmut gekämpft haben der
ihnen die Dankbarkeit des Vaterlandes für alle Zeit ſichert
Beifall Wenn ſie auch nicht in allen Schutzgebieten den Kampf

ſiegreich durchführen konnten wenn ſie einer brutalen Uebermacht
erlagen ſo wird dadurch unſere Dankesſchuld nicht geringer
Das Schickſal unſerer Schutzgebiete an denen wir mit voller
Seele hängen wird nicht in Afrika entſchieden Zuſtimmung
Wie es entſchieden wird das haben uns die letzten Tage gezeigt
Beifall

Die Bewilligung des Nachtragsetat iſt ſelbſtverſtändlich Wir
können gewiſſenhaft und gern das bewilligen was das Vaterland
von uns heiſcht nachdem wir ſoeben aus der Rede des Reichs
ſchatzſekretärs gehört haben wie ſtark und ungebrochen und für
die Zunkunft unerſchütterlich die finanzielle Kraft des Deutſchen
Reiches ſteht Kunſtſtückchen um dieſe finanzielle Kraft auf
zupluſtern brauchen wir nicht das überlaſſen wir anderen
denen dieſe Kraft fehlt Sehr richtig l Der Reichskanzler hat
geſtern in Worten die allgemeiner Zuſtimmung würdig waren
nochmals gezeigt wie unſer Volk und unſere Regierung alles ver
mieden haben was den Krieg hätte herbeiführen können Er hat
es für nötig befunden nochmals manches zu wiederholen was er
ſchon früher geſagt hatte oder was in dem halbamtlichen Blatt
veröffentlicht worden war Jch bin ihm dafür dankbar denn die
knappe in ſich geſchloſſene Zuſammenfaſſung war außerordentlich
wirkungsvoll und für jeden der Sinn für Wahrheit hat über
deugend Dieſer Sinn ſcheint allerdings manchen Leuten und
Völkern abzugehen Deshalb teile ich auch nicht die Hoffnung
daß wir die Verleumdung unſerer Gegner tatſächlich beſeitigen
können und wer nicht ſehen will wer ſich gewaltſam die Augen
verſchließt dem iſt nicht zu helfen Wir haben in dieſen Tagen
kennen gelernt wie richtig ein römiſcher Dichter die Verleum
dung als ein unſterbliches Scheuſal ge ennzeichnet hat

Das deutſche Volkstum ſteht vor einer großen Aufgabe Wenn
es dieſe große Aufgabe überſehen ſollte wenn es nicht an ihre
Erfüllung herangeht dann wäre es dem unerbittlichen Urteile
der Weltgeſchichte verfallen Sehr wahrl Deshalb ſchauen wir
nicht nur nach Weſten ſondern nach Oſten Die Ausführungen des
Reichskanzlers über die Beſetzung der polniſchen Gebiete war ſo
wenig greifbar und deutlich daß es ſchwer ja unmöglich ift dazu
Stellung zu nehmen Wir müſſen uns dieſen Ausführungen ge
genüber nach jeder Richtung hin einen Vorbehalt machen Das gilt
aber nicht gegenüber den Worten des Reichskanzlers am Schluſſe
ſeiner Rede daß dieſes blutige Ringen Europa nicht ſo laſſen
werde wie bisher die Stellung Deutſchlands die hartbedrohte
müſſe ſtärker feſter ſein Dieſe ſtärkere und feſtere Stelkung
müſſen wir unbedingt unſerem Vaterland bereiten unſerm Volk
und unſern Nachfahren ſchaffen Wir müſſen was der Herr
Reichskanzler früher einmal ſagte alle realen Garantien haben
daß niemand wieder uns in ſo heimtückiſcher häßlicher klobiger
Weiſe überfällt

Was würden unſere Gefallenen ſagen wenn ſie herabſähen
vom Himmel wenn wir nicht einen Frieden ſichern wollten für
ihre Kinder und Nachfahren der uns wirklich ſchützt und wirklich
reale Garantien für die Sicherheit unſeres Volkes und unſere
Zukunft bietet Wenn der Reichskanzler nach wie vor beſtrebt iſt
mit der ganzen Kraft ſeines Weſens auf dieſe realen Garantien
hinzuarbeiten und bemüht iſt wovon ich überzeugt bin nicht nur
einen ehrenvollen Frieden uns zu verſchaffen ſondern einen Frie
den der der Opfer völlig wert iſt dann hat er das ganze Volk
hinter ſich dann wird ihm das Vertrauen von allen Seiten in
wärmſter Weiſe entgegenſtrömenViefer gewaltige Krieg iſt von einer wuchtigen markigen
Größe Jedes Wort gegenüber dieſer Zeit ſcheint klein und
ſchwach zu ſein Die Aufgabe der Regierungen der maßgebenden
Gewalten iſt es daß der Siegespreis in ſeiner Größe dem
Kampfe entſpricht Dann werden unſere Enkel ſagen das war
eine große blutige ſchwere Zeit aber das Geſchlecht dieſer Zeit
hat ſich der Größe dieſer unausſprechlich großen Zeit würdig be
wieſen Das herbeizuführen iſt auch Aufgabe des Volkes des
halb kann ich den Dank auch auf das deutſche Volk ausdehnen
Das deutſche Volk hat an Opfermut und Hingabe ſo viel geleiſtet
wie man kaum erwarten konnte Seien wir bemüht alle unnöti
en Laſten aus dem Wege zu räumen oder zu mindern Dierperlnche und ſeeliſche Kraft unſeres Volkes müſſen wir echalken

Gegen den Lebensmittelwucher haben wir gleichfalls Anträge
zeſtellt um die Daheimgebliebenen vor der Not zu ſichern ebenſo
für die Sicherung einer ſorgenfreien Zukunft der Kriegsinvaliden
und Kriegshinterbliebenen Die verſchiedenſten chriſtlichen Be
kenntniſſe haben ſich in dieſen Tagen zuſammengefunden Das
vollen wir un sin den Frieden hinüberretten Wen es uns ge
lingt die ſeeliſche Stärke des Volkes zu erhalten dann wird das
Volk aus dieſem Kriege nicht nur ſieghaft hervorgehen ſondern
geſegnet für alle Zeiten Beifall

Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf
Unſere Koloniſten wußten daß ſie auf den Schutz unſerer

Flotte nicht rechnen konnten und auf die kleinen bewaffneten
Scharen angewieſen waren die lediglich für innere Aufgaben in
den Kolonien beſtimmt waren Und doch haben ſich alle draußen
Beamte Schutztruppen und Anſiedler über das Maß des Denk
baren hinaus gehalten gegenüber einer Uebermacht von Feinden
and von militäriſchen Machtmitteln Auch die Eingeborenen
haben ſich treu zur deutſchen Fahne geſchart England hat es
alſo nicht nötig die armen Eingeborenen vor der brutalen Be
handlung der Deutſchen zu retten Sehr gut Der Fall von
Südweſt Afrika war trotz der ehrenvollen Uebergabe der ſchwerſte
Schlag für die Kolonialverwaltung Daß das Schickſal unſerer
Kolonien guf unſeren Schlachtfeldern entſchieden wird iſt aller
dings ein ſchwacher Troſt für die unſäglichen Leiden die ein Teil
unſerer Landsleute draußen in den Kolonien in dem mörderiſchen
Klima der Kolonie Dahomeh und auf dem Transport von Afrika
nach Europa erlitten haben und noch erleiden

Die Behandlung der Weißen in Gegenwart
Farbiger die Mobiliſierung der ſchwarzen Raſſe gegen die weiße iſt
ein Schandfleck Sehr richtigl den England nie und nimmer bon
lich abwaſchen wird England als große Kolonialmacht als

Herrſcherin von Weillionen farbiger Untertanen das den
Preſtige des weißen Mannes als Leitſatz ſeiner Verwaltu

rut hat wird am eigenen Leibe ſpüren was es heißt die eigen
aſſe zu beſchimpfen zu beſudeln und buchſtäblich mit Füßen z

treten Sehr wahr Wir wollen uns durch die Schläge
erfahren haben nicht abſchreclen laſſen unſere Koloni
weiter zu verfolgen und den letzten harten Schlag mit dem feſte
Entſchluß beantworten daß wir weiter fortfahren auf der von un
als richtig erkannten Bahn Lebhafter Beifall

Abg Seyda Pole
Aus den geſtrigen Aeußerungen des Herrn Reichskan ex

haben wir Polen mit Genugtuung entnommen daß das tde
polniſchen Volkes auf die freie Entwicklung ſeines nationale
Lebens und ſeiner alten Kultur anerkannt wird Wir finden i
den Worten des Reichskanzlers die Beſtätigung der ſtets von un
vertretenen Anſchauung daß die Freiheit des polniſchen
mit dem Wohle des deutſchen Volkes nicht im Widerſpruche en
Es iſt nicht an der Zeit im gegenwärtigen Augenblick all da
Unrecht das im Laufe der Vergangenheit dem polniſchen Volk
zugefügt worden iſt zu erörtern denn wir hegen die feſte Zu
verſicht daß der gegenwärtige Krieg eine derartige Regel
politiſchen Verhältniſſe für die polniſche Nation bringen wird
die freie Entwicklung ihres nationalen Lebens für die Zukunft ger
ſichert ſein wird Lebhafter Beifall

Abg Schuktz Bromberg Rp
Namens meiner Partei ſchließe ich mich dem Dank an die Arme

an Für ihre Taten ſind keine Worte hoch genug Wenm ſt
mutig draußen kämpfen ſo auch zum mindeſten deshalb weil wir
alle reinen Herzens in den Krieg gezogen ſind Der Reichsler hat es geſtern zum ſoundſovielten Male überzeugend h

gewieſen daß wir ſchuldlos ſind an dem Weltenbrand Seine
Hoffnung daß wir in dem Kampf gegen die Verleumdung ebeirſo
ſiegreich wären wie unſere Soldaten teile ich nicht Es komm
mir auch gar nicht darauf an Die Taten auf dem Schlachtfelde
werden entſcheiden und der Sieg wird unſer bleiben trotz aller
Verleumdungen Mit Befriedigung habe ich gehört daß der
Reichskanzler den ruſſiſchen Miniſtern auf dem Wege der Ver
ſprechungen folgen will Danach ſind feine Aeußerungen auf dem
Gebiete der Polenfrage zu benurteilen

Es iſt auch unnötig den ruſſiſchen Miniſtern dahin nachzu
folgen weil ihre Verſprechungen gegenüber den Polen wachſen im
Quadrat der Entfernung mit dem ihre Armeen den polniſchen
Boden verlaſſen Ueber Kriegsziele zu ſprechen iſt nicht die Zert
Jch erinnere an das Wort Bismarcks der auch lange vor Ende
des Krieges von 1870 gefragt wurde welche Hriegsziele er hätte
worauf er erwiderte Gehen Sie zu Moltke und fragen Sie den
Ebenſo kann man heute erwidern Gehen Sie zu Falkenhahn un
Hindenburg Aber eins iſt ſicher der Friede der uns einſt zuteil
die die Armee ſowohl wie das geamte Volk in dieem Kriege
die die Armee ſowohl für das geſamte Volk in dieſem Kriege
bringen Jch habe die Zuverficht daß hinter den Leiſtungen des
deutſchen Volkes die Leiſtungen ſeiner Staatsmänner die
zu ihm gehören beim Friedensſchluß nicht zurückſtehen werden
Beifall

Die Ausſprache ſchließt
Der Zehnmilliardenkredit wird in zweiter Leſung einſtimmig

bewilligt Dr Liebknecht und einige andere Sozialdemokraten hat
ten vor der Abſtimmung den Saal verlaſſen nahmen aber jehz
wieder ihre Plätze ein

Auf Antrag des Abg Dr Spahn Zentr9 findet fogreigdie dritte Leſung ſang es ver ſ
Es nimmt niemand das Wort
Der Präſident ſtellt feſt daß die Vorlage in dritter Lejunz

einſtimmig angenommen worden iſt Abg Dr Liebkne ch
ruft Nein nein Anhaltende große Heiterkeit

Die Tagesordnung iſt damit erledigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Bericht der Budget
kommiſfion

Schluß nach 5 Uhr

Ernährungsfragen in der
Budgetkommiſſion

Donnerstag und Freitag wurden die Beratungen der
Budgetkommiſſion über die Probleme der Volksernährung
fortgeſetzt Beſonders ſchroff trat gegenüber den Aeuße
rungen der anderen Parteien der Standpunkt der konſer
vativen Redner hervor die im allgemeinen Höchſtpreiſe ab
lehnten und dort wo ſie ſolche befürworteten für weitere
Erhöhung derſelben eintraten Von ſeiten der Regierung
wurden weitere Maßnahmen zur Bekämpfung der Teuerung
in Ausſicht geſtellt doch muß bezweifelt werden ob dieſe
Maßnahmen der Teuerung wirklich voll und ganz ſteuern
können Der Regierungsvertreter meinte daß nach Möglich
keit von Höchſtpreiſen und Beſchlagnahme der Kartoffeln ab
geſehen werden ſoll Es iſt nur zu fürchten daß der Verzicht
auf entſchiedene Maßnahmen uns im nächſten Frühjahr
wieder eine Kartoffelnot ähnlich der diesjährigen bringen
wird Bedauerlich iſt auch daß eine Herabſetzung der Ge
treidehöchſtpreiſe trotz Befürwortung von fortſchrittlicher und
anderer Seite nicht zugeſagt worden iſt Auch einer Einfüh
rung von Höchſtpreiſen für die ſonſtigen Hauptnahrungs
mittel wie Fleiſch Eier Milch Butter iſt die Regierung
im allgemeinen nicht abgeneigt Sie überläßt deren Feſt
ſetzung je nach Bedarf den kommunalen Behörden Daß
durch rein kommunale alſo örtlich begrenzte Preisregulie
rungen wichtiger Nahrungsmittel der Teuerung nicht vor
gebeugt ſondern eher in Städten mit niedrigeren Preiſen
eine Lebensmittelnot entſtehen kann haben ſchon viele Vor
fälle ſo auch in Halle gezeigt Es iſt daher doppelt bedauer
lich daß ſich die Reichsregierung zu keinen einheitlichen Maß
nahmen entſchloſſen hat

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Frei
tag vormittag zunächſt die Beratung der Bundesratsmaß
nahmen zur Sicherung der Volksernährung fort Ein ſozial
demokratiſcher Abgeordneter wies an Spezialfällen nach daß
die Zuſchläge zu den Mahllöhnen ſehr wohl etwas mäßiger
geſtaltet werden können Infolge unſachgemäßer Behandlung ſeien nicht unbeträchtliche Mengen verdorben und das

Brot verſchlechtert worden Jn der Obſtverwertung beſtehen
Mißſtände gegen die ein Eingreifen der Regierung wün
ſchenswert wäre Die Lederpreiſe könnten niedriger ſein
wenn das Reich auf jeden Vorteil verzichtete die Preiſe der
Häute dürfen nicht erhöht werden Gegenüber dem geſtrigen
konverſativen Redner betont der ſozialdemokratiſche Abge
ordnete daß

weite Kreiſe der Arbeiterſchaft Not litten
Die Kartoffelpreiſe werden in die Höhe getrieben auch das
Gemüſe ſteigt immer noch im Preiſe Der Redner betont
daß die Einnahmen der lediglich auf die Reichsunterſtützung
angewieſenen Familien unzureichend ſeien Die Feſtſeßung
von Höchſtpreiſen muß vom Reiche ausgehen denn wenn ein
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jelne Städte Höchſtpreiſe feſtſetzen ſo kommen einfach keine
Waren hinEin Zentrumsabgeordneter tritt für einen Antrag ſeiner
Partei ein der
ſtändige Mitarbeit des Reichstages bei den Bundesrats

maßnahmen
verlangt Mit den feſtgeſetzten Kontingenten verſchiedenerWaren werde ein preistreibender Handel getrieben ſo beim

opfenhandels r Fenſihrungedezernent des Reichsamts des Jnnern

weiſt darauf hin daß der deutſche Hopfenbau die öſter
reichiſche Konkurrenz auszuhalten habe Die Nachfrage ſei
durch Kontingentierung der Bierbrauerei auf 60 Proz be

ränktch Ein anderer Sozialdemokrat wünſcht daß das Mate

rial der Zentraleinkaufs Geſellſchaft nach dem Friedens
ſchluß ergänzt und veröffentlicht werde Er hat gehofft daß

für die neue Ernte eine Herabſetzung der Höchſtpreiſe
eintreten werde Wenn auch die landwirtſchaftlichen Pro
duktionskoſten erhöht ſind ſo rechtfertigen ſie doch nicht die
jetzigen Höchſtpreiſe Der Redner iſt damit einverſtanden
daß in der Landwirtſchaft Kriegsgefangene beſchäftigt wer
den Auch die
Höchſtpreiſe für Gerſte und Hafer ſind ungerechtfertigt hoch

Die ſächſiſche Regierung hat bereits die Notwendigkeit von
Höchſtpreiſen für Vieh und Fleiſch

anerkannt Wann kommen die Höchſtpreiſe für Hülſen
früchte Der Preistreiberei in Reis Zucker Milch Butter
und Gemüſe muß entgegengetreten werden Der Redner
ſchließt mit einem Appell an den Bund der Landwirte ſich
mit mäßigen Preiſen zu begnügen

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzumtes erklärt den
Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei auf Freigabe des
Sacharins wodurch auf die Zuckerpreiſe gedrückt werden ſoll
in der vorliegenden Form für unannehmbar

Der Unterſtaatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern
verbreitete ſich über die Einführung von

Höchſtpreiſen für Milch Butter und Käſe
Der allgemeinen Regelung dieſer Sache ſtehen außerordent
liche Schwierigkeiten entgegen Man werde dieſe Preiſe
wohl nur örtlich feſtſetzen können Die Höchſt preiſe
für Hülſenfrüchte werden wahrſcheinlich in den aller
nächſten Tagen veröffentlicht Der Einführung von Höchſt
preiſen für Braugerſte kann die Regierung nicht ohne
weiteres zuftimmen Allgemeine Höchſtpreiſe für Eier
Fleiſch uſw ſeien auch nicht durchführbar auch hier werden
lokale kommunale Verordnungen am Platze ſein Ein
Nationalliberaler plädiert dafür daß die Beſtimmungen
gegen den Lebensmittelwucher nun auch ſo durchgeführt wer
den daß man nicht bloß die Kleinen hängt und die Großen
laufen läßt Ein Vertreter der Reichspartei empfiehlt die

Einführung von Petroleumkarten
worauf ein Regierungsvertreter darauf hinweiſt daß man
eine Regelung der Verſorgung der Bevölkerung mit Pe
troleum herbeizuführen ſucht durch Vereinbarungen die
bereits mit der Petroleumgeſellſchaft getroffen ſind Es iſt
vereinbart das Petroleum vom 1 September in den Ver
kehr zu bringen und ſo zu verteilen daß ſolche Ortſchaften
die andere Beleuchtungsmittel noch nicht eingeführt haben

in erſter Linie verſorgt werden Ein Sozialdemokrat
ſpricht über die Beleuchtung mit Azethylen ebenſo ein Fort
ſchrittler Ein Regierungsvertreter teilt mit daß Sorge
getragen ſei die

Spiritusbeleuchtung mehr zu fördern
Die Kommiſſion vertagt ſich auf morgen Sonnabend

vormittag 10 Uhr Militärſachen Nachtragsetat
Die Reichstagsommiſſion für eine Aenderung des Reichs

vereinsgeſetzes trat am Freitag zuſammen Hierzu gab im
Namen der verbündeten Regierungen Miniſterialdirektor
Dr Lewald folgende Erklärung ab Die Reichsleitung iſt
bereits in eine Prüfung der Frage eingetreten welche geſes
geberiſchen Maßnahmen zu ergreifen ſein werden um den
Gewerkſchaften entſprechend ihrer Bedeutung im öffentlichen
und wirtſchaftlichen Leben auf dem Gebiete des Vereins
weſens die nötige Freiheit zur Betätigung ihrer be
rechtigten wirtſchaftlichen und Wohlfahrtsbeſtrebungen zu
ſichern zumal die Gewerkſchaften ſich vom Beginn des
Krieges an in uneigennütziger und aufopfernder Weiſe in
den Dienſt der Aufgaben geſtellt haben die das Wohl des
Vaterlandes ſeine äußere und innere Wehrhaftmachung er

eiſchtt werden kann läßt ſich indeſſen zurzeit noch nicht

überſehen ßDie Kommiſſion trat dann in die Erledigung der An
träge ein die die Aufhebung des Sprachenparagraphen die
Zulaſſung von Jugendlichen zu politiſchen Vereinen und
Verſammlungen und die Herausnahme der Gewerkſchaften
aus dem Begriff des politiſchen Vereins verlangen Die
weitere Debatte drehte ſich vor allem um die Formulierung
der Faſſung der Ausnahmen zugunſten der Berufs und
Standesvereine Jn Verhandlungen einer Sonderkom
miſſion einigte man ſich auf folgende Faſſung die von allen
Parteien mit Ausnahme der Konſervativen unterſtützt
wird Nicht als politiſche Vereine gelten Vereine von Be
ruſsgenoſſen oder Angehörigen verſchiedener Berufe und
Standesvereine auch wenn ſie zur Verfolgung ihrer
Zwecke politiſche Gegenſtände in den Verſammlungen er
örtern

Gerichksverhandlungen
Strafkammer

Halle den 20 Auguſt
Das Verbot des Vranntweinkleinverkaufs

Die Gaſtwirtsehefrau Walter und ihre Tochter hatten ſich
wegen Vergehens gegen die Bundesratsverordnung über den
Branntweinkkleinverkauf zu verantworten Frau Walter hatte
trotzdem für einen Arbeiter vier Liter Branntwein beſorgt die
dieſer an einem verbotenen Tage Sonnabend abholte Frau
Walter hatte den Branntwein nicht abgegeben ſondern ihre

l 16jährige Tochter Die Verordnung kennt nicht nur Gefängnis
ſtrafen bis zu einem Jahre ſondern auch Geldſtrafen bis zu 10 000
Mark Frau Walter wurde zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilt
während ihre Tochter freigeſprochen wurde da ſie nicht die zur Er
kenntnis der Strafbarkeit notwendige Einſicht beſaß

Eine gewohnheitsmäßige Ladendiebin ins Zuchthaus
Am 10 Juni d J war die häufig und ſchwer vorbeſtrafte

20jährige Juliane Zivick von der hieſigen Strafkammer zu einem
Jahre drei Monaten Zuchthaus verurteilt worden

m

Mitteldeutsche Privat Bank e

Wann dem Reichstage eine entſprechende Vorlage

Vier Tage

Aktiengesellsohaft

dem Wochenmarkte bei vrei Flehſhern gardheredarauf ſtahl ſie
Mengen von Wurſtwaren Sie wurde entdeckt und in Haft ge
derr Jetzt mußte ſie ſich erneut wegen Rückfalldiebſtahls ver
antworten

Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Zuchthans Das
erkannte auf eine Zuchthausſtrafe von einem Ja h

Monaten
Auf dem Wege ins Zuchthaus

befindet ſich der erſt 19jährige Tiſchler Koch der bers Segen
Fahrraddiebſtahls zu längeren Gefängnisſtrafen verurteilt worden

für das er eine Anzahlung erhielt Einige Tage darauf kehrte
er zu dem Käufer zurück und nahm in deſſen Abweſenheit das Rad
und einen Geldbetrag ſowie die Jnvalidenkarte des Betreffenden
an ſich verkaufte das Rad von neuem und fuhr nach Halle Hier
ſtahl er vom Bahnhof kommend ein anderes Rad r nach
einem hieſigen Vorort und verkaufte das Rad an einen Schweizer
Bei dieſer Gelegenheit ſah er wo der Käufer ſein Geld auf
bewahrte Er erſchien einige Tage darauf wieder brach bei dem
Schweizer ein und nahm 70 Mark in bar und einige Kleidungs
ſtücke an ſich Er wurde feſtgenommen und mußte ſich jetzt wegen
dreier Diebſtähle von denen der letzte ein ſchwerer iſt verant
worten

einmal um mildernde Umſtände und beantragte zwei Jahre
efängnis

Das Gericht ſah lediglich in der Jugend des Angeklagten
Umſtand und verurteilte ihn zu drei Jahren

ſefängnis er

vom 21 Auguſt 1915
Eier pro Wandel 10 25 Mk J Johannesbeeren p Pfd 00 00 WK
Butter Pfd 00 20 Schotenerbſen pro Pfd 00 00
Hühner alte pro Stück 50 50 Grüne Bohnen p Pfd 20 30
Hähne pro Stück 00 00 Salat pro Stück 05 0 10
Enten pro Stück 50 50 Spargel pro Pfd 00 00Gänſe pro Stück 00 50 Rotkohl pro Stück 10 20Tauben jg pro Paar 00 60 Weißkohl pro Stück 10 20
Aepfel pro Pfd 10 25 Wirſingkohl pro Stück 10 0 20
Birnen pro Pfd 10 25 Grünkohl pro Stück 00 00Pflaumen pro Pfd 20 30 Blumenkohl pro Stück 10 50
Kirſchen pro Pfd 00 00 Wohrrüben pr Mandel 10 0 15
Aprikoſen pro Pfd 40 50 Kohlrüben pro Stück 00 00

Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Radieschen2 Bündchen 05 06
Zwiebeln pro Pfd 10 0 15
Sellerie pro Stück 00 00
Reue Kartoffeln p Ztr 00 00

Pfirſiche pro Pfd 40 60
327 ro Stück 00 00amnchen pro Stück 00 50
Faſanenhähne pr Stck 00 00
Gurken pro Schock 00 00

Wandel 60 80 1 07 80Senfgurken pro Schock 50 50 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00
WMandel 60 00 Hammelſleiſch 30 60

Heidelbeeren pro Pfd 35 40 XKindfleiſch 30 40
Stachelbeeren pro Pfd 00 00 Kalbfleiſch 30 50

J Z
Wekkterwarte Hamburg

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des
Reichs Wetter Dienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

22 Auguſt Wolkig ſonnig ſtrichweiſe Gewitter
23 Auguſt Veränderlich kühler
24 Augnuſt Wenig verändert wolkig
25 Saat Wolkig ſonnig Regenſchauer wärmer
26
27

Augnuſt Angenehm nachts kühl
27 Auguſt Sonnig warm Wolkenzug d
28 Auguſt Wenig verändert ſtrichweiſe Gewitter Strich

regen
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Amkliche Bekannkmachnngen

Bekanntmachung
betreffend die Einſchränkung der Arbeitszeit in Spinnereien

Webereien und Wirkereien
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw
vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Verordnung
erlaſſen

8 1
In gewerblichen Betrieben in denen Geſpinſte Gewebe Wirk

ſtoffe oder Wirkwaren aus Baumwolle Wolle Kunſtwolle Flachs
Jute oder Hanf hergeſtellt werden dürfen Arbeiter nur an

5 Tagen in jeder Woche beſchäftigt werden Die tägliche
Arbeitszeit darf nicht über die im Juni 1915 üblich geweſene durch
ſchnittliche Dauer verlängert werden Jn keinem Falle darf ſie
j0 Stunden ausſchließlich der Pauſen überſchreiten

Die Landeszentralbehörden ſind ermächtigt eine weitergehende
Beſchränkung der Arbeitstage und der täglichen Arbeitszeit anzu
ordnen

Nie 9and 8 2ie Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmlen
Sehörden können auf Antrag Ausnahmen die im öffentliIntereſſe notwendig ſind zulaſſen m öffentlichen

S 3
Mit Geldſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert Mark oder mit

Sefängnis bis zu drei Monaten werden Gewerbetreibende be
ſtraft die den r W dieſer Verordnung oder den auf Grund
des 8 1 Abſ 2 erlaſſenen Anordnungen der Landeszentralbehörden
zuwiderhandeln

S 4
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraftun Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Audertraſt

Berlin den 12 Auguſt 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Zwangsverſteigerung
Jm Wege r h ollam ovember 1915 vormittags 10 Uhren der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 Zimmer Nr 45 Seeſegert werden das im

Grundbuche von Halle Band 218 Blatt 7329 eingetragener Eigentümer
am 4 Auguſt 1915 dem Tage der Eintragung des erſteigerungsvermerks
Drechſlermeiſter Walter Krauſe eingetragene Hausgrundſtück Große Schloß

r 42 h r i ehe Hofraum Kartenblatten un /1 von a 68 qm j i 22 R q jährlicher Nutzungs
Halle a d den 13 Auguſt 1915

Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
atwendige Umſchaltungen in den Verſorgungsgebieten der

umpwerte I und II am Sonntag den 22 Auguſt laſſen an dieſem
den feloenden Tagen Trübungen des Leitungswaſſers er

der ſtädt Gas und Waſſerwerte

z

Bekanntmachung
Die Bürgerſchaft wird am Montag

Mittwoch und Freitag jeder Woche
von 7 Uhr früh bis mittags erſtmalig
am 23 Auguſt 1915 Gelegenheit
haben Kartoffeln Kraut Möhren
Bohnen und andere Gemüſe unmittel
bar von den land wirtſchaftlichen Er
zeugern auf dem Marktplatz und Hall
markt hierſelbſt zu kaufen

Einkauf und Verkauf von ſeiten
der Zwiſchenhändler oder Wieder
verkäufer ift auf dieſem Markte
verboten

Halle a den 21 Auguſt 1915
Der Magiſtrat

Algemeine Ortskrankenkaſſe
Vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs werden mit Zuſtimmung des Beſchluß

ausſchuſſes des Verſicherungsamtes der Stadt Halle a S vom 19 Auguſt 1915
ab die folgenden Mehrleiſtungen wieder eingeführt

1 Zahlung des Krankengeldes auch für ſol
Sonntage die nicht Arbeitstage ſind 8
Abſatz I Ziffer 2 der Satzung

2 Sterbegeld für De in Höhe des 30 fachen
Grundlohnes 8 33 der Satzung

e deHalle a S den 19 Auguſt 1915
Der Vorſtand

Buchmann I Vorfitzender Keil 2 Vorſitzender
Bekanntmachung

Die nach Vorſchrift des Ortsſtatuts vom 18 Juli 7 2 Auguſt
1893 berichtigte Liſte der hieſigen ſtimmfähigen Bürger liegt vom

1 bis einſchließlich 15 September d Js
während der Dienſtſtunden vormittags 1 Uhr und nachmittags

6 Uhr Sonnabends vormittags 8 bis nachmittags 2 Uhr in
r Büro VIII Großer Berlin Nr 11 Zimmer 3 zur Ein
icht aus

Gegen die Richtigkeit der Liſte kann von jedem Mitgliededer Stadtgemeinde innerhalb der 7
Büro ſchriftlich oder zu Protoköll Einwendung erhoben werden

ezeichneten Friſt im genannten

HSalle den 18 Auguſt 1915
Der Magiſtrat

Vorſchule der Francheſchen Stiftungen

Anumeldungen neuer Schüler zum Michagelis Termine d Js werden
außer Freitag von 11 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent
gegengenommen Jn die unterſte Michaelisklaſſe können die Knaben auf
genommen werden welche bis 1 Oktober das 6 Lebensjahr vollenden Bei

der A iſt Tauf und i l uer Aufnahme iſt Tauf und Jmpfſchein a t Schuliuſpektor

Wer nüchſtes Jahr große
Erdbeeren ernten will

pflanze jetzt Laxtons Noble kräftige Pflanzen Hundert 4 Mk

Paul Huber Halle a
Baumſchule Merſeburger Landſtraße

Unterricht v r Vermisehtes J

Habichs Kochschule e See
Gr Steinſtraße 14 Gr Steinſtraße 84

Beginn des nächſtenAnfang See eius

P autgesuohe V

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk Zalege

Bei Beſtellung dn zgrch dere e
auch außerhalb

Ein und Berkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

RKriketts
100 Waggons Braunkohle Hauſet
Briketts ſucht

Wiülhe KirchnerHamburg Gänſemarut
Echt bayriſcheJackettanzüge 1aden Pelerinen

kauft zu hohen Preiſen Recht baldige waſſerd für Herren Damen u Kinder
Offerten erbitte nur per Poſt empfiehlt ſehr preiswertII Keiter Gr Wallſtraße 16 n Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

e mgar Heereslieferungen hauft aftos Mossing Kupfer

Zinn Zink zum Einſchmelzen

Tel 1 iFerd Haassengier i

Rote Hände
Lilienmilehereme

Tube 50 Pfg
Duffhaus Sass

2 am Turm

Pefsil
u

l

enkels net

zu den vom Bundesrat feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

iſt Kürgzlich verkaufte er in einem Vororte von Berlin ſein Rad

Der Staatsanwalt bat der Jugend des Angeklagten wegen
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